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Versandstücke
(Verpackungen, Großpackmittel, 
Großverpackungen und Gefäße)

in Tanks
- Tankfahrzeuge
- Aufsetztanks
- Batterie-Fahrzeuge und MEGC
- Tankcontainer und
- ortsbewegliche Tanks

in loser Schüttung

Beförderungsarten
Versandmöglichkeiten 

UN 3175

UN 1A1/X1.8/200/97/D/BAM002/Sp

UN 1203

40
3175

33
1993

33
1993
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Versandstücke

Verschiedene
Behälter

Versandstück ist das versandfertige Endprodukt des Verpackungsvorganges, 
bestehend aus der Verpackung, der Großverpackung oder dem Großpackmittel, 
jeweils mit Inhalt.

Säcke

Kisten
Fässer
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mit Prägestempel
für den 

Herstellungsmonat

Kunststoffverpackungen
Sofern nicht etwas anderes festgelegt wurde, beträgt die zulässige Verwendungsdauer 
für Fässer und Kanister aus Kunststoff, starre Kunststoff-IBC und Kombinations-IBC mit 
Kunststoff-Innenbehälter zur Beförderung gefährlicher Güter, vom Datum ihrer 
Herstellung an gerechnet, fünf Jahre, es sei denn, wegen der Art des zu befördernden 
Stoffes ist eine kürzere Verwendungsdauer vorgeschrieben.
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Kunststoffbehälter
im Metallfass

Glasflasche
im Styroporbehälter

Zusammengesetzte Verpackungen
Für die Beförderung zusammengesetzte Verpackung, bestehend aus einer oder 
mehreren Innenverpackungen, die in eine Außenverpackung eingesetzt sein 
müssen.
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Kombinationsverpackungen
Aus einem Innengefäß aus Kunststoff, Glas, Porzellan oder Steinzeug und 
einer Außenverpackung (aus Metall, Holz, Pappe, Kunststoff, Schaumstoff 
usw.) bestehende Verpackung. Ist sie einmal zusammengebaut, so bildet sie 
eine untrennbare Einheit, die als solche gefüllt, gelagert, befördert und entleert 
wird (genaue Definition siehe Kapitel 1.2 des ADR).
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Verpackungen für Gase der Klasse 2

Druckgaspackungen
(Aerosole)

Gaspatronen

Flaschen
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IBC - Bauformen ADR
RID
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Kombinations - IBC
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Großpackmittel „BigBag“
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Mulde für Schüttgüter

Beförderung von unverpackten 
festen Stoffen oder Gegenständen 
in Fahrzeugen oder Containern

Abfall - Fahrzeug

4
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Batterie-Fahrzeug
Ein Fahrzeug, das aus Elementen besteht, die 
durch ein Sammelrohr miteinander 
verbunden sind und die dauerhaft auf einer 
Beförderungseinheit befestigt sind. Als 
Elemente eines Batterie-Fahrzeugs gelten 
Flaschen, Großflaschen, Druckfässer und 
Flaschenbündel sowie Tanks mit einem 
Fassungsraum von mehr als 450 Liter für 
Gase der Klasse 2.
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Saug-Druck-Tank für Abfälle
Ein festverbundener Tank 
oder Aufsetztank, der in 
besonderer Weise gebaut 
oder ausgerüstet ist, um die 
Be- und Entladung von 
Abfällen zu erleichtern; wird 
hauptsächlich für die 
Beförderung gefährlicher 
Abfälle verwendet.
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Tankfahrzeug / Tankcontainer
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Kennzeichnung einer Verpackung für 
feste Stoffe und Innenverpackungen 

4G / X50 / S / D / Mauser 010

Verpackungssymbol der Vereinten Nationen
Verpackungstyp : 4 = Kiste

X= zugelassen für Verpackungsgruppen I, II und III

S = Solid, d.h Feststoffe/Innenverpackungen

Zulassungsstaat  Deutschland

Hersteller Fa. Mauser, 
Seriennummer 010

99 /

Herstellungsjahr

Maximales Bruttogewicht, hier 50 kg

Werkstoff : G = Pappe (A=Stahl, B=Alu, C/D=Holz, F=Holzfaserwerkstoff, H=Kunststoff
L=Textil, M=Papier, N=Metall, P=Glas,Porzellan,Steinzeug)

(1=Fass, 3=Kanister, 5=Sack, 6=Kombiverpackung, 0=Feinstblechverpackung)

(Y und Z)

u
n
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Kennzeichnung einer Verpackung für 
flüssige Stoffe 

1A1 / Y 1.4 / 150 / D / Mauser 007

Verpackungssymbol der Vereinten Nationen

Verpackungstyp : 1 = Fass

Y= zugelassen für Verpackungsgruppen II und III

Prüfdruck in kPa

Zulassungsstaat  Deutschland

Hersteller Fa. Mauser, 
Seriennummer 007

99 /

Herstellungsjahr

Maximale relative Dichte der Flüssigkeit

Werkstoff : A = Stahl (B=Alu, C/D=Holz, F=Holzfaserwerkstoff, G=Pappe, H=Kunststoff
L=Textil, M=Papier, N=Metall, P=Glas,Porzellan,Steinzeug)

( 3=Kanister, 4=Kiste, 5=Sack, 6=Kombiverpackung, 0=Feinstblechverpackung)

(X und Z)

Spezifikation : 1 = nicht abnehmbarer Deckel (2= abnehmbarer Deckel)

u
n
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Verpackungscodierung auf einem Fass-Deckel
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Grundkennzeichnung eines IBC 

11A / Y / 0299 / NL / Mulder 010 / 5500 / 1500

Verpackungssymbol der Vereinten Nationen

IBC aus Stahl für feste Stoffe, Füllung/Entleerung durch Schwerkraft

zugelassen für Verpackungsgruppen II und III

hergestellt im Februar 1999

Zulassungsstaat Niederlande

Hersteller Fa. Mulder, Seriennummer 010

Stapeldruckprüfung mit 5500 kg

max. Bruttomasse 1500 kg

u
n
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Verpackerpflichten

Feststellen, was
verpackt werden
soll
- UN-Nummer

- Bezeichnung

- Verpackungs-
gruppe

- Welche Verkehrs-
träger?

Auswahl der Verpackung
- Packanweisung aus den
Vorschriften ermitteln

- Einzelverpackung oder zusam-
mengesetzte Verpackung?

- Sondervorschriften zu den
Verpackungen beachten

- chemische und physikalische
Eigenschaften berücksichtigen
(Werkstoffe, Dampfdruck,......)

- Zulassungsschein bereithalten

Verpackungsvorgang
- Packvorschriften
beachten (allgemeine
und stoffbezogene)

- Zusammenpackbe-
stimmungen beachten

- Versandstücke
kennzeichnen
+ Gefahrzettel
+ Packstückorientierung
+ Aufschriften
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Kennzeichnung von LQ-Verpackungen (1)

Nur 1 Gefahrgut enthalten

UN 1263

min.
100 mm

min. 2
 m

m

min. 6 mm
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Kennzeichnung von LQ-Verpackungen (2)

Mehrere Gefahrgüter mit unterschiedlichen
UN-Nummern enthalten

UN 1170
UN 1133

LQ
ODER
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Verpackung als begrenzte Menge - ADR
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Handelt es sich bei diesen Fahrzeugen um Anhänger 
oder Sattelanhänger, die mit einem Zugfahrzeug 
verbunden sind, so ist das besagte Zugfahrzeug der 
gleichen technischen Untersuchung zu unterziehen.

Fahrzeug zur Beförderung flüssiger Stoffe 
mit Flammpunkt ≤ 61°C oder entzündbarer 
Gase in Tanks

Fahrzeug zur Beförderung von 
Wasserstoffperoxid in Tanks

EX/II

EX/III

Fahrzeug zur Beförderung von explosiven 
Stoffen oder Gegenständen mit Explosivstoff 
(Klasse 1)

FL

OX

AT nicht den Fahrzeugen EX/III, FL oder OX 
zugehöriges Fahrzeug zur Beförderung 
gefährlicher Güter in Tanks

Zulassungsbescheinigung für Fahrzeuge

(Vorderseite)



24

GB-Basiswissen Stand ADR 2007

www.gefahrgut-online.de / www.gefahrgut-datenbank.de / www.heinrich-vogel-shop.de
Redaktion: gefahrgut@springer.com

Gültigkeit der Zulassungsbescheinigung

• Die Gültigkeit der 
Zulassungsbescheinigungen endet 
spätestens ein Jahr nach dem Tage der 
technischen Untersuchung des 
Fahrzeugs, die der Erteilung der 
Bescheinigung vorausging.

• Wird jedoch die technische 
Untersuchung innerhalb eines Monats
vor oder eines Monats nach diesem 
Tag durchgeführt, so beginnt der 
Zeitraum der nächsten Gültigkeit mit 
dem Tage des Ablaufs der 
vorhergehenden.

(Rückseite)
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Prüfung und Kennzeichnung von IBC
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Grundkennzeichnung eines IBC 

11A / Y / 0299 / NL / Mulder 010 / 5500 / 1500

Verpackungssymbol der Vereinten Nationen

IBC aus Stahl für feste Stoffe, Füllung/Entleerung durch Schwerkraft

zugelassen für Verpackungsgruppen II und III

hergestellt im Februar 1999

Zulassungsstaat Niederlande

Hersteller Fa. Mulder, Seriennummer 010

Stapeldruckprüfung mit 5500 kg

max. Bruttomasse 1500 kg

u
n
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Prüfung der IBC (1)

Inspektionsstelle Typ A :
Die Inspektionsstelle des Typs A liefert als "(unparteiische) Dritte" Dienstleistungen.

Inspektionsstelle Typ B :
Die Inspektionsstelle des Typs B bildet einen abgetrennten und identifizierbaren Teil 
einer Organisation, die sich mit der Konstruktion, der Herstellung, dem Vertrieb, der 
Benutzung bzw. dem Betrieb oder der Instandhaltung von IBC befasst, welche die 
Inspektionsstelle inspiziert.
Inspektionsleistungen dürfen nur an die Organisation geliefert werden, von der die 
Inspektionsstelle einen Teil bildet

Inspektionsstelle Typ C : 
Die Inspektionsstelle des Typs C befasst sich mit der Konstruktion, der Herstellung, 
dem Vertrieb, der Benutzung bzw. dem Betrieb oder der Instandhaltung von IBC. 
Sie liefert möglicherweise Inspektionsleistungen an andere als an die Organisation, 
der sie angegliedert ist
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Prüfung der IBC (2)

Sachverständige :
Die in § 6 (5) GGVSE genannten Sachverständigen bzw. zugelassenen 
Überwachungsstellen (z.B. TÜV)

Sachkundige :
Personen, die
- von der Unternehmensleitung mit diesen Aufgaben beauftragt werden und

hinsichtlich der Prüftätigkeit keinen Weisungen unterliegen 

- aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse oder ihre durch
praktische   Tätigkeit gewonnenen Erfahrungen die Gewähr dafür bieten, dass
sie die Prüfungen ordnungsgemäß durchführen und

- darüber hinaus Kenntnisse über die Besonderheiten der zu prüfenden
Großpackmittel (IBC) besitzen.

- Diese können durch besondere Schulung erworben werden.
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IBC-Prüfungen
Je nach IBC - Typ regelmäßige

- Sichtprüfungen und/oder
- erstmalige und wiederkehrende

Prüfungen (Dichtheitsprüfungen)

- Befüllen vor Fristablauf: noch 3
Monate nach Fristablauf zur Beför-
derung zugelassen

- Rücksendung zur Entsorgung oder
Recycling: noch 6 Monate nach 
Fristablauf möglich

Eintrag im Beför-
derungspapier er-

forderlich
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